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Beilage zu Nr . 132 - er Karlsruher
Dienstag , 30 . Jnm 1883 .

Zeitung .

Rechtsprechung .
H Karlsruhe , 29 . Juni . (Oberlandesgericht .) Die

in den Versicherungspolizen gewöhnlich aufgeführten Ver¬
wirkungsfristen dürfen nicht so streng ausgelegt werden ,
daß der Verlust des Anspruchs schon durch die nackte That -
sache des Fristablaufs bewirkt wird ; vielmehr ist in jedem
Falle zu untersuchen , ob die Versäumniß des Versicherten
eine verschuldete war oder nicht . Nur im ersteren Falle
knüpft sich der Verlust des Anspruchs an die Versäumung
der Frist .

Der Prinzipal , der von einem triftigen Entlassungs -
grunde erst nach der bereits früher aus nichtigen Gründen
ausgesprochenen Entlassung seines Handlungsgehilfen und
Einstellung der Gehaltszahlung Kenntniß erlangt , kann
sich nachträglich auf jenen Grund berufen . Nicht die sub¬
jektive Kenntniß , sondern die objektive Existenz der Ent¬
lassungsgründe der Art . 62 , 64 H .- G . -B . ist entscheidend.

Wenn auch Art . 347 H .- G .-B . nur von Maaren spricht ,
so ist er doch auf Bestellung und Lieferung von Maschinen
im Handelsverkehr anwendbar . Wurde eine von auswärts
bezogene Maschine als wegen ihrer Mängel nicht empfang¬
bar bezeichnet , trotzdem aber vom Empfänger in seinem
Geschäfte längere Zeit hindurch , über eine bloße Probe
hinaus , verwendet , so kann sie nicht nachträglich wegen
jener Mängel zurückgewiesen werden . Die Sachlage ist
rechtlich die gleiche, wie beim Verbrauche einer verbrauch¬
baren Sache ; der Verbrauch und der fortgesetzte Gebrauch
stehen sich gleich.

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 29 . Juni .lü (Schwurgericht .) 15. Fall . Anklage gegen August

Karsch von Düsseldorf wegen U kandenfälschung und Mein¬
eids . Vorsitzender : Großh . Landgerichts - Rath Schmidt - Eberstein ;beisitzende Richter : Landgerichts - Räthe Bulster und Nothweiler .
Gerichtsschreiber : Referendär vr . Cron . Staatsanwaltschaft :
Großh . Erster Staatsamwalt Fieser ; Vertheidiaer : Rechtsanwalt
Ludwig . Der Angeklagte , ein schon wegen Betrugs , Untreue
und Unterschlagung bestraftes Individuum , von Beruf Architekt ,war seit dem Jahre 1873 in dem Geschäfte des SchreinermcitterS
Josef Neumaier ohne eine eigentliche Stellung thätig und hatte
dabei einen tiefen Einblick in die zerrütteten Vermögensverhältnifse
desselben genommen . Im Dezember 1883 brachte Kaufmann W .
Dobmann hier als Theilhaber der Firma Dobmann u . Stöckle
in Mühlburg dem Josef Neumeier einen zur Deckung eine- Ge¬
fälligkeitswechsels ausgestellten und von dem Bruder Johann
Neumaier ausgestellten und abgelaufenen Bürgschaftswechsel zur
Prolongirung bezw. Ausstellung eines neuen auf einen späteren
Termin fälligen Wechsels auf 10( 0 Mark mit der Unterschrift
des Johann Ncumaier und ließ den Wechsel zurück. Als kurz
darauf Stöckle und Dobmann wieder kamen , erklärte der Josef
Neumaier , sein Bruder pcolongire nicht und unterschreibe auch
keinen neuen Wechsel ; Dobmann verlangte nun den alten Wechsel
zurück , worauf Josef Neumaier nach einigem Suchen sich aus¬
redete , der Wechsel sei bei seinem Bruder Johann : in diesem
Augenblick trat der Angeklagte Karsch ein und sagte sogleich : das
ist nicht wahr , der Wechsel ist zerrissen und äußerte dabei , letzterer
habe keinen Werth mehr , er sei verfallen . Dobmann drohte mit
Verhaftung und Neumaier verschrieb demselben auf dringendes
Zurathen des Karsch für 1200 M . Möbel . Josef und Johann
Neumaier gaben an , Karsch habe nach Entfernung des Dobmann
den zurückgelaffenen Wechsel zu sehen verlangt , nahm denselben
aus der Hand und zerriß ihn in kleine Stücke mit den Worten :

„ der ist nicht mehr alS das Zerreiße » werth *< D « n Zeugen HaaS
gegenüber äußerte später Karsch : «mit ' drAw Schnotterbuben
werden wir fertig ". In dem infolge dieses Vorgangs in Sachen
Stöckle und Dobmann gegen Johann

'
MpGMer entstandenen

Prozeß gab der Angekla gte auf seinen 'AnsMeid zurrst an ,
er habe an dem Tage im Dezember 18Z3,

'
als Slockie und Dob -

maon bei JoseKAAWKllp »re« i eineä - HWWaIst . lantenden
zerrissen dort - si egen .sehen später berichtigt »- « - -s«» e Angabe
dahin : er habe dem Schreiner Reumaier den Wechsel aus der
Hand nehmm wWst ^ML .sicher zu erfahren , ob derselbe echt sei .
Die Beweisaufnahme .war

'
sehr lebhaft ; der Angeklagte benahm

sich anfänglich hochfahreüd , später ober , namentlich nach der
herben , aber gerechten Kritik der Großh . Staatsanwaltschaft über
sein Vorleben , war er in mehr gedrückter Stimmung . Einige
sieben Zeugen , darunter sogar ein von ihm berufener Entlastungs¬
zeuge , gaben einstimmig an . daß er in eigenmächtiger Weise den
fraglichen Wechsel zerrissen habe, und gab der ganze Zeugenbe -
weis ein drastisches Bild von dem chikanösen und bedenklichen
Auftreten des Karsch . Die Geschworenen Hfähten die beiden
Schuldfragen , auf welchen Wahrspruch d§ f Gerichtshof de»
August Karsch von Düsseldorf unter de« Strafwilderungsgruvddes § 157 St . - G . - B . wegen UrkundeuvernWung und Verletzungder Edekpflicht zu einer Zuchthausstrafe voä ' einem Jahre sechsMonaten sowie zu den Kosten des Verfahrens Kerurthrilte .16- und letzter Fall . Anklage gegen Eisengießer Karl
Schall von München wegen Versuchs des Verbrechens gegen8 177 und wegen Verbrechen gegen 8 176 Ziff . 3 Str . - Ges . - B .
Vorsitzender : Großh . Landgerichts - Rath Martin : beisitzendeRichter : Großh . LandgerichtS - Rälhe Kärcher und Jacobi . Ge -
richtsschreiber : Rechtsprakükant Asal . Die Anklage war durch
Großh . Staatsanwalt Arnold erhoben . Vertheidiger war Rechts¬anwalt Friedmann . Der schon mehrfach wegen Bettels und
Landstreichern bestrafte Angeklate ist theilweise geständig , leugnet
jedoch entschieden die verbrecherische Absicht . Durch die durchaus
glaubwürdigen Angaben der Angegriffenen und die eidlichen Aus¬
sagen eines Augenzeugen ist jedoch der Thatbestand der ver¬
brecherischen Handlung zweifellos f - stgestellt . Die Geschworenen
bejahten die beiden Schuldfragen , ließen jedoch bei der zweiten
mildernde Umstände zu , in Folge welchen Wahrspruchs der Ge¬
richtshof gegen den Karl Schall wegen Versuchs der Notbzuchtund der damit zusammentreffenden unter mildernden Umständen
verübten Vornahme unzüchtiger Handlungen ^ an einer Person
unter 14 Jahren eine Zuchthausstrafe von einem Jahre und den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahrenund dis Tragung der Kosten erkannte .

* Pforzheim , 26 . Juni . (Theaterv erein .) NachdemdaS Provisorische Konnte des hiesigen „ TbcatervereinS " seine Vor¬
arbeiten nunmehr beendet hat , hält dasselbe eS für angemessen ,in einer Versammlung , zu welcher zahlreiche Einladungen an alle
Freunde und Förderer der Sache ergangen sind , ausführlichen
Bericht über seine bisherige Thätigkeit abzulegen . Es dürfte in -
teressiren , daß dem Kami !« von Seiten eines hervorragenden
Architekten durch Anfertigung von Bauskizzen und Kostenvoran¬
schlag eine besonder - werthvolle Förderung zu Theil geworden
ist. Soweit die Angelegenheit überhaupt geführt werden konnte ,ohne den Beschlüssen über die definitive Gestaltung der Theater -
frage » orzugreifen , ist sie jetzt gediehen : Sache des Publikums
wird es nun sein, die Bemühungen des Komis 's zu unterstützen ,durch zahlreiche Beitrittserklärungen und Beschaffung der nöthi -
gen Geldmittel den Beweis zu führen , daß ihm Ernst damit ist ,
auch in künstlerischer Beziehung Pforzheim auf eine höhere Stufe
zu heben.

* Hnbertshofen , Amts Donaueschingen , 27 . Juni . ( Die
feierliche Grundsteinlegung unserer neuen Kirche )
fand am Nachmittag deS 21 . Juni dahier hier statt . AuS der
von Herrn Pfarrer Eagesser verlesenen Abschribt der Urkunde ,welche auf Pergament geschrieben und in wohlverschloffener Kapsel

in den Grundstein eingelegt worden war . geht hervor , daß die
Pfarrei HubertShofen , bestehend auS Hubertshofen , Mistelbrunnund Unterbräad , mit zusammen 482 Seelen , errichtet worden ist
im Jahre 1808 aus den Einkünften der Remigiuskaplanci zu
Bräunlingen : da die seitherige Kirche zu klein und in baufälligem
Zustande gewesen sei , habe sich die Gemeinde zum Neubau ent .
schloffen . nachdem die vorhandenen Mittel , (etwa 15,000 M .)
durch einen Zuschuß von 10 .000 M . aus dem Breisgauer Reli -
gionSfoud und aus Beiträgen einzelner Lokalfonds verstärkt
worden waren .

Verschiedenes .
— Bingen , 25. Juni . (Der 4 . Juli ) , der JrhreStag der

Unabhängigkeitserklärung . gestaltet sich in den Bereinigten Staaten
alljährlich zu einem nationalen Festtag , den Jung und Alt , hochund niedrig feiert . Die Independent New - Aork
Schütze » , welche zum größten Theil aus Deutschamerikaner »
bestehen , wollen nun , wie bekannt , die diesjährige 109 . Wieder¬
kehr jenes Tage - der Befreiung von englischer Willkürherrschafti , ihrem Hien Heunathlande feiern , und zwar in dem herrlichen
Rheingasän ist mimjttelbarer Nähe des Niederwaldes , von dem
herab die Germania in die Lande schaut. Ein Festausschuß ist
schon in Bingew emgetroffen und mit dm Vorbereitungen be-
schästitzkf 'HaYi ^ erdm die 40 Mitglieder der Gesellschaft , welche
sich - Mdtr Reise entschlossen haben , mit ihren Familienangehörigen— iM ' ssiivzm 97 Herren und 72 Damen - , die am 6 . dS. mitdem festlich geschmückten Hamburger Dampfer „ Suevia " die Fahrtüber den Oceän angelreten haben , auch hier erscheinen. Aber
auch von den in Dresden , Stuttgart , Karlsruhe ansässigen oder
zur Zeit in den deutschen Bädern weilenden Amerikanern werben
sich viele m^ dtzrHiesigen Feier belheiligen ; man schätzt die Ge -
sammtzaG auf 4; bis , 500 . Am Freitag den 3 . Juli findet der
Empsai ^ drrAVtgMk .r und Gäste durch den Festausschuß statt ,Abends Äiro oie ' vollzählige Kapelle des 88 . Infanterieregiments
auS MAG zw,großes Promeriadenkorizert veranstalten . Am
4. Mn kundige » 109 Kanonensalven den Jahrestag der Unab -
hängigkeitserklärung an . Um 8 Uhr findet Reveille statt . Nach
Einholung des Schützenkönigs begibt sich der Zug nach dem
RochuSberp , wo um 10 Uhr das Vogelschießen beginnt . AbendS
um 6 Uhr nimmt dort das Festmahl seinen Anfang . Auf dem
Programm steht ferner für Sonntag eine Fahrt nach Aßmanns¬
hausen und Besichtigung des Nationalderkmals , für Montag eine
Rheinfahrt » ach Koblenz und zurück . Abends italienische Nacht
im Hauptquartier ( Hotel Viktoria ) und Schluß der offiziellen ,
Festlichkeiten . AuS der Vereinskaffe werden zu dem Feste 25 -
biS 30,000 M . verausgabt . Die Binger Schützen Mzrdeu es
ihrerseits an nichts fehlen lassen, und so dürfen wir einem eigen -
thümlichen Fest entgegensetzen , wie es am Rhein noch nicht ge¬
feiert worden ist.

Im Lande der Mitternachtssonne . Sommer - und Winter¬
reifen durch Norwegen , Schweden , Lappland und Nordfinnland .
Nach Paul B . D « Chaill « frei übersetzt von A . Helms .Zweite Auflage . Kleine Ausgabe : Ein Auszug auS
dem Hauptwerke , mit einem einleitenden Kapitel über das Reisen
und die hauptsächlichsten Reiserouten in Schweden und Norwegen
von vr . Aggvar Nielsen in Christiania . Mit vielen Holz¬
schnitten im Text , einer Ansicht von Stockholm und Karte . Eleg .
geb . 10 M . Broschirt 8 M . (Ferd . Hirt u . Sohn , Leipzig .)
Da eS in unserer Literatur an einem eingehenden populären und
illustrierten Werke über Skandinavien bislang noch fehlte , so
dürste der obige Auszug aus Du Chaillu ' s „ Im Lande der
Mitternachtssonne ", zumal derselbe äußerst billig ist, einem wirk¬
lichen Bedürfniß entsprechen und das Buch namentlich beim Be¬
ginn der Reisezeit sich der Aufmerksamkeit des Publikums empfehlen .
Ist doch in den letzten Jahren der hohe Norden Europas immer
mehr ein beliebtes Reiseziel geworden .

13) Ein Opfer . Nachdruck verboten.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Franziska hielt sich die Ohren zu und lief hinaus , aber eine

Peinigende Bangigkeit hatte sich seither ihrer bemächtigt . War eS
möglich , daß Lucie mit ihrer weichen , schmiegsamen Art , hinter
der nur Phlegma und Egoismus steckte , mehr errang als sie, die
in jeder Faser ihres Herzes opferfreudiger , liebefähiger war als
ihre Gegnerin . Fand Gerhard vielleicht auch , daß eine solche
Frau eigentlich mehr dazu geschaffen schien , das Glück eines
Mannes auszumachen » als sie ?

Bei diesen Gedanken zog sich Franziska 's Herz schmerzlich zu¬
sammen , aber in ihrem Wesen ließ sich nichts davon merken .

EineS AbendS kehrte Franziska unerwartet schnell von einem
LuSgang heim, öffnete die Thür des Wohnzimmer - und sah sich
Plötzlich im Halbdunkel der Dämmerung ihrem Verlobten und
ihrer Schwägerin gegenüber .
- » Welch ein Schmeichler Sie sind , Ullrich ! " hörte sie Lucien 'S
leise , sanfte Stimme sagen , „daß nur Franziska nicht eifersüchtig
wird .

"

„ Eifersüchtig ? Könntest du eifersüchtig werden ? " fragte er,
sich nach ihr umwendend , die mit klopfendem Herzen dastand und
un dem Hutband nestelte .

„ Wie ein Türke ! möchtest du jetzt höre » , nicht wahr ? Die
Männer wollen immer „rasend " geliebt sein, und Eifersucht ist ja
ein Zeichen der Liebe. Ich muß dir aufrichtig gestehen , ich bin
keine Freundin von so überschwänglichem GcfühlSaufwaod und
würde mich kaum zur Eifersucht verfingen - Wer mich nicht mag ,
soll eS bleiben lassen .

"
„ Wie herzlos daS nun wieder klingt , dabei meint sie eS gar

Acht so ", begütigte Lucie zu Gerhard .
„ Bitte , wirf dich nicht immer zu meinem vertheidiger gegen

« ich selbst auf, " sagte Franziska mit gerunzelter Stirn , „daS ist
Wohl wieder eine neue Phase deiner schwesterlichen Liebe ! "

Die junge Frau wurde dunkelroth , warf einen schnellen Blick
>wf den Maler und verließ mit einigen entschuldigenden , unver¬
ständlichen Worten daS Zimmer — die Zurückbleibenden schwiegen .

„Wenn ich dich nicht besser zu kennen hoffte , Franz, " begann
. Gerhard , „würden mir diese Scene « , in denen stet- du die An -

»reifende bist, wenig Vertrauen auf die Zukunft e
'
wflößen ."

Sie warf den Kopf in den Nacken .
W „Noch ist eS ja Zeit , ändere eS , wen» du irgend etwas fürchtest . "^ Auch ihm stieg da - Blut in die Schläfe .

„Ich habe cs nie zu dulden verstanden , wenn man eine schwache
Frau kränkt, sei es mit Wort oder Thal . "

„ Und ich niemals , daß man mich zu erziehen versucht ."
Da öffnete die Räthin die Thüre :
„ Kommt doch zum Kaffee , Kinder , Fritz ist schon da , ihr habt

gerade noch so viel Zeit , euch einen Kuß zu geben .
"

Franziska sah finster zu Boden , Gerhard neugierig auf sie , eS
interessirte ihn eigenlhümlich , ihren Charakter zu studiren .

Wenn sie nur gewußt hätte , waS für ein Gesicht er gerade in
diesem Augenblick gemacht , ob er sehr zornig war , oder —

Sie sah ein wenig in dir Höh ' und begegnete seinen Blicke « .Einem raschen Impulse folgend , streckte sie ihm die Hand ent¬
gegen , — er nahm sie , und der Friede war für den Augenblick
wieder hergestellt .

In eben diese Zeit fiel ein Brief von Helene an ihre Jugend¬
freundin , den ersten nach manchen Jahren , in welchem ste dieselbe
bat , doch auf einen längeren Besuch nach Orpen zu kommen .

„Er ist abscheulich. " sagte Gerhard , „und ich werde nicht dulden
daß du ihn jemals trägst .

"

Mit schnellem Ruck warf sie daS verpönte Garderobestück za
Boden und stampfte mit dem Fuß ; , . , . .

„Es ist wahrhaftig ein Trost, " figtt sis Ockbussordernd , „daß
wir von naserer irdischen Natur nichsS iKMtzAenieWnehmen ,sonst würde der Himmel wohl kgum'

deS Friedens
werden , daß wir vorher auderS « eHen7wMr » und daß ich
wünschte , dies „Avderswerden " doWge sich schon hier auf Erden .Wie herrlich müßte es sein , wenn Lucie aufhörto « forwährendmeinen Geschmack zu tadeln ! "

^
„Bist du überzeugt . daß eS uanöthig wäre , auch dich zu än¬

dern ? " fragte Gerhard .
Es lag etwas in dem Ton der Frage , das Franziska in eine

leidenschaftliche Empörung »ersetzte , und sich hastig zu ihm wen¬
dend , sagte sie :

_ _ o . . „Warum ? "
und ihr ihre Einsamkeit ein wenig mittragen zu helfen , aber fö^ -^ - Weil ich dir dann rathe « würde , je eher , je lieber mjj dieser- - - ' " - - - r Aendermig zu beginnen .

"

„ Du räthst mir also , es zu thun ? "
» Ich würde ganz einverstanden damit sein !"

u iSie standen sich zornig gegenüber , während Lucie daS Taschen¬
tuch au daS Gesicht drückte , wie auf 'S peinlichste berührt . Hättedie Scene zwischen den Verlobten allein gespielt , so würde sie
voraussichtlich geendet haben wie schon so manche , Lucien 'S Ge¬
genwart aber änderte die Sache . Franziska 's Eitelkeit und Selbst¬gefühl war tief verletzt , Gerhard Mlte die Verpflichtung , sichalS Mann zu zeigen . s :

Nach kurzem Stillschweigen,beyMjFranz -Ska kalt und ruhig ,obgleich ihre Stimme doch dabei em wenig Bcrrätherm Wurde :
- Dauuist es wirklich gut . daß MMIcht btthnMet sind ,und eS scheint mir am deflen, rch Mi bsiHMsicht überhaupt ausda ich eS mir niemals gefallen lisftii tvrrde , gemeistert und zu -rechtgewiesea zu werden ." -
„Franziska ! " rief Lucie.
„Ihr war ' t ja st- tS so bemüht , Gerhard über meine Fehler und

Eigenheiten aufzuklärrn . könnt ihr euch über die Folgen wnn -
deru ? " fragte sie bitter . „Nun habe ich einfach ei» Ende gemacht ! "

„ Franziska ! " bat Lucie beschwichtigend, „sei doch nur ruhig , du
zitterst ja vor Aufregung und wirst später bereuen, waS du jetzt
Ihn » ! "

Diese machte sich sehr unsanft auS den umschlingenden Ar¬
men frei . (Fortsetzung folgt .)

wenig sie eS sich auch eingesteben mochte . Gerhard Ullrich hatte
doch ein so bedeutendes Theil ihre - Herzen - für sich in Anspruch
genommen , daß die Freundschaft dagegen erblaßt war und
Gedanke einer längeren Trennung wenig reizte . Sie schrie- ÄtH-
halb Helene aufrichtig , waS sie in Berlin fessele, und u«ch einem
herzlichen Gratulationsbrief derselben schlief der Verkehr » er beiden
unzertrennlichen Freundinnen wieder ein. — Ja , Franzstka liebte
im innersten Herzen ihren Bräutigam mit einer Art Mder Lei¬
denschaft » über die ste sich selbst verhöhnte , aber nicht hinaus zu
kommen vermochte , und auch er liebte ste auf sein« Weise , ob¬
gleich ihm oft die Ueberzeugung kam , daß er eine ßxquemere
Wahl hätte treffen können , denn die ganze Brautzeit wßr ei» un¬
ausgesetzter Kriegszustand gewesen, und die Ehe - „Wen «
eS vor der Hochzeit schon so stürmisch zugeht , waS soll es erst
nachher werden ", seufzte er.

So standen die Dinge , alS Gerhard eines AbendS in da -
Wohnzimmer trat und wie gewöhnlich die beiden Schwägerinnen
streitend frand . Franziska hatte sich einen Hut gekauft , der aller¬
dings in Wahrheit abscheulich war und ste entstellte , ste stand vor
dem Spiegel , und Lucie malte ihr die verschiedenen Uaschönheiteu
in grellen Farbe ».

„Er ist sehr hübsch," behauptete Erster ! , „jedermann wird eS
dir sagen , der Geschmack für E ofachheil hat ! "

„ Er ist abscheulich," behauptete Lacie, „bitte Ullrich , geben Sie
einmal Ihr Urth -il ab ! "



Hände ! und Verkehr .
Handelsberichte .

Leipzig . 26 . Juni . (Der zwischen dem sächsischen
Finanzministerium nnd der Leipzig - Gaschwitz -
Meuselwitzer Eisenbahn abgeschlossene Vertrag bestimmt die
staatliche Erwerbung der Bahn am i . Januar 1886 gegen die
Gewährung von 108 Proz. für die Stammaktien und 124 Proz.
für die Stammprioritäten in Baar , vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Landtags und der Generalversammlung der Bahn¬
gesellschaft.

Prag . 27 . Juni . (Die Generalversammlung der
Prag - Duxer Bahn ) ertheilte mit allen gegen 27 Stimmen
dem Berwaltungsratbdas Absolutorium, wählte die Verwaltungs -
räthe Ritter . Klaudy und Baron Dreyfuß wieder und bestätiate
den kooptirten VerwaliungSrath vr . Lederer '

(früherer Prioritä¬
ten Curator ) . Die Stelle deS resignirenden Vicepräsidenten
KomerS, gewesenen Präsidenten der Bodenkredit- Gesellschast » blieb
unbesetzt . Die Tantieme des Verwaltungsraths wurde auf
10 .000 fl. normit.

Luzern , 27 . Juni . (Die Generalversammlung der
Gotthardbahn ) hat den Geschäftsberichtund die Rechnungen
pro 1884 genehmigt , die Dividende auf 2 ' /- Proz . festgesetzt,
daS Aktienkapital um 5 Millionen Franken erhöht und die Ver¬
waltung ermächtigt, ca. 1 Million Franken von den außerordent¬
lichen Einnahmen dem Reservefonds zuzuweisen ; für den Bau
der nördlichen ZuaangSlienen 5 ' /z Millionen Franken vom Nest
deS 4prozentigen ÄnlehenS zu emittircn und eventuell , wenn die
vorhandenen Fonds für diesen Zweck nicht in Anspruch genommen
werden können , ein Anlehen von 5 Millionen Franken zu kreiren
und soweit nöthig zu begeben ; endlich wurde noch die beantragte

Aenderung der Statuten genehmigt , wonach d : m Reservefonds
keine Zinsen mehr zu vergüten sind .

l>. Frankfurt a . M . , 27 . Juni . ( Börsenwoche vom 20 .
bis 26 . Juni .) Die Kurse haben sich gegen die Vorwoche kaum
verändert und der Markt bleibt gegen günstige wie ungünstige
Momente gleich theilnahmslos . Vielfach wird jedoch von dem
Flüssigwerden des Julicoupon ein etwas lebhafteres Geschäft
erwartet. Trotz der ganz abnormen Geschäftsstille zeigt sich die
Tendenz indeß fast anhaltend fest. Am Montag schien es sogar,als wollte sich eine kleine Steigerung entwickeln, und wurde die
Bewegung auf die Meldung zurückgefübrt, daß die englischen
liberalen Minister es abgelchnt haben , dem Kabinet Salisbury
in der von ihm gewünschten Weise entgegenzukommen . London
sandte feste Notirungen , namentlich für russische Werthe, wodurch
dieselben auch hier etwas reger gefragt waren. Der Dienstag
brachte auf die Nachricht von der Zahlungseinstellung einer Bank¬
firma in Trier eine schwächere Haltung , auch schien die nunmehr
sicher gewordene Bildung eines konservativen englischen Kabinets
etwas zu verstimmen. An den folgenden Tagen schwächten sich
die Kurse der tonangebendenPapiere um Kleinigkeiten weiter ab ,
ohne daß übrigens der Grundton der Börsendisposition , der
immer noch als ein fester bezeichnet werden mußte , verändert
erschien. Im Gegensätze zu den Vorlagen machte sich heute eine
prononcirt mattere Stimmung geltend . Unbegründete Gerüchte
von einem Unwohlsein des Kaisers , welche in Wien kursierten, und
mattere Kurse von diesem Platze bewirkten diese Erscheinung. Nur
Egypter bewegten sich auf höheres London in steigender Richtung.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 235V» —236 - 234 '/« . StaatS-
bahn- Aktien gingen zwischen 242"/« — 243 —242 '/« um. Galizier
waren ä 205 — 206 '/t im Umsatz . Lombarden wurden ä 113—
113V»—113 '/« gehandelt. Die vorgenannten Bahnen waren auf >

bessere Einnahmen zeitweise gut beachtet . Die übrigen österr
Bahnwerthe blieben meist um Bruchtheile niedriger. Dux Boden -
bachcr verloren auf ungünstige Einnahmen 11 fl . Schweizerische
Bahnen , anfangs der Woche gefragt und höher , waren schließlich
schwächer. Nordost behaupteten von ihrer Avance 1 Proz .Union Proz. Deutsche Bahnen matter . Mecklenburger büß¬
ten über 2 Proz . ein . Hessische Ludwigs -Bahn nachgebend . Aus¬
ländische Staatsfonds hielten sich sehr fest. Egypter , am letzten
Samstag 65 ' /« . hoben sich bis 65 ' °/, , und schließen 65"/« . Sproz .Serb . StaatS - Eisenbahn- Obliaationen wurden zu etwas billigerem
Kurse in Posten aus dem Markt genommen. Spanier höher.
Oesterr . Prioritäten fest. Sproz. Prioritätsaktien der Zagorianer -
Bahn waren ä 97 gefragt . Amerika ». BondS ziemlich fest.
Georgia - Aid matter . Denver und Rio Grande nahezu Pari.Bon Jndustrieaktien avancirten Deutsche Verlagsaustalt 9 '/» Proz .,Karlsruher Maschinenfabrik 1 Proz. ; andere Werthe dieser Gat¬
tung matter . Von Wechseln : Holland theurer , Wien billiger.
Privatdiskonto 3 ' /; Proz .

Pest , 27 . Juni . Weizen loco ohne Kauflust , per Herbst
8 .35 G . , 8 .36 B . Hafer Per Herbst 6 . 14 G . , 615 B . Mais Per
Juni -Juli 6 .24 G . , 6 25 B . Kohlrcps Per August—Septbr.
12 "

8 ü 12 ' /z . Wetter : heiß .
New - Nork . 27 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 8 ' /8 , dto . in Philadelphia 8 . Mehl 3 .75 , Rother Winter¬
weizen 1 .60'/« , MaiS ( old mixed) 53 , Havanna - Zucker 5 .25,
Kaffee » Rio good fair 8 .20 , Schmalz (Wilcox) Speck 6 '/« ,Getreidefracht nach Liverpool 2'/? .

Baumwoll - Zufuhr — B . . Ausfuhr nach Großbritannien
— B .. dto . nach dem Continent — B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

— 12 Rmk., 1 Gulden ö. W. —
Rmk., 7 Äuwen süvd. und hsUänd .
L Rmk., 1 Franc --- 80 Pfg . frankfurter Kurse vom 27 . Juni 1885 .

GtaatSvayier » .
Baden 3 ' /, Obligat, fl- ss '/z

. 4 . fl. 101^/8

. 4 , M . 103 ' /,»
Bayern 4 Obligat. M . 103 ' "/,»
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104"/,»
Preußen 4 ' /, Cons. M . 104 ' /«

. 4°/, ConsolS M . 104' /«
Wtbg . 4' /,Obl . v .78/79M . 105"/»

, 4 Obl. v . 75/89 M . 104"/,»
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88"/«

4' /« Silberr. fl . 67" /,»
, 4' /, Papierr. fl. —
, 5Papierr . v .1881 —

Uagar» 4 Goldrente fl. 80-/8
Italien 5 Rente Fr . 95"/«
5°/<> Rumänische Rente 93 '/z
Rumäuien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c 93 ' /8

» 5Obl . v . 1877M .
« 5ll . Orientanl. PN . —
» 4 Cons- v . 1880 R. —

Serbien 5 Goldrente 85"/««

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4 ' /, Bern v . 1377 F.

. 4»/« Bern 1830 F.
Egypten 4 Unik . Obligat.

Bank -Aktie».
4 'LDeutscheR . - BankM .
4Badische Bank Thlr.
5 Basler Bankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc.-Kommand. Thlr.
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl .
4 Rhein. KreditbankThlr.
5 D . Effekt -u.Wechsel- Bk .

40°/„ einbezahlt Thlr.
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg -SpeyerThlr.
4 Heff-Ludw . - Badn Thlr.
4 Meckl .Friedr .-Franz M.
4H Pfälz. Maxbahn fl.
4 Mälz. Nordbahn fl.
ElisabethPr . - Bkt. fl.

100 -/8
S9"/z

101'/»
66

142-/s
1l6 "/«
144°/,
140»/«
191 '/«
77 '/-

113"/.
121

189 ' /«
132 '/r

100»/«,

17t '/z
110 '/«

236

113"/,
135 ' /z
138 '/«

Elis.Il .Em. Lmz- B .Sbr . fl.
4 Gotthacdbahn Fr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz-St .-Bahnfl.
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest. Nsrdwest fl.
5 „ „ lllt. S . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98 -/z
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70 '"/««
5 Oest- Nordwest- Gsld-

Obl . M - 106 '/8
5 Oest . Nordw . l-it. fl. 84" /i ,
5Oest. Nordw . 1-i'.. V . fl. 83 '/»
4 Vorarlberger fl. 75 '/»
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /z
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97"/8
6 Buffalo N .- Y. L Phil.

Cons. Bonds 29 '/g

6SonthernPaciflc ofCai . ILI . 95"/8
106 '/z
99-/«»
100- 8̂

>l!4

5 Gotthard IV Ser . Fr.
4 . ,
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior, fl .
3 Süd -Lomb . Prior. Fr.
5 Oest . Staatsb .-Prior. fl.
3 dto . l - VIII 8 . Fr.
3 Livor. lüt. 6, Diu . I) ? Fr.
5 Toscan. Central Fr .
SWestffc. Eisb . 1880stfr. Fr.

Pfandbriefe .
4 Nh . Hyp . - Bk . -Pfdbr.
5 Preuy.Cenr.- Bod . - Tred .

Verl, ä iio M .
4 dt - » ä 100 M .
4 ' /- Oest .B .- Trd .-Änst . fl.
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R.
4°/» Süd - Bod .-Cr. -Pfdb .

verzinsliche Lasse.
3 '/« Töln - Mind .Thlr. 1>Xi —
4 Bayrische M 132-/,»
4 Badische « 100 129 - /»

lOS' /z
79" /«
63"/«

101°/»
102"/»

101 ' /z
89 ' "/,»
1- 1V»

'^ "
20 Rmt ., 1 Dollar ^ t Psa .,

"
SM « / ' "

rubel — » Rmk. SV Pfg-, 1 Msrk Bank» — I Rmk. »o Pfg.
4Meia.Pr .Pfdb .Tbir. 190 114"/«
3 Oldenburger Thlr. 40 124
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 112"/«
5 . V. 1860 . ^500 118 '/«tRaab - GrazerThlc . ISO 95 "/»
UnverzinSiicheLoofepr . Stück
Sadrschefl . 3S- Loofe —
8raunschw.Thlr.20-Loose 96 . —
Oest. fl.100-Loosev . 13S4 —
Sesterr .Kceditloosefl. 100
von 1353 300 .49

llagar.Staatsloosefl . 100 —
Ansbacherfl. 7 -Loose 26 .60
AugSburgerfl . 7-Loose — . -
FreiburgerFr. 15- Looss 30. 20
MailänderFr. lO- Loose 14 60
MeiniNgerfl . ? ° Loose 23 .70
Schwed. Thlr-10-Lovse 64 .50

Wechsel und Lorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 163 60
Nmsterdam kurz il .100 168 .80
London kur» 1 Pf . St . 20.35

Dollars in Gold 4. 16— 19
20 Fr .-St . 16 . 17—21
Sovreigus 20 . 28 - 33
Obrigarioae« und Jndnstrie -

Aktie » .
4 KarlsruherObl. V. I87S —
4 Maaaheimer Obl. —
4Fceiburg , —
4 Konstanzer , —
Tlllinger Svirmereich.Zs . 143 ",/.
Karlsruh.Maschineuf. dlo . 141
Bad. Zuckers . , ohne ZS . 85
3"/aDeu1sch.Phöa .30 "/.Ez . 174 ' /,
4 Rh . Hypolh. - BankSO ",»

b -z . Thl. 1l5'/z
SWssteregelttMali 126 '/»
5 Hyp . Obl . d . Dortumud .

Union 10s"/»
5 Hyp . Aul. der Oest. Alpin

Montgs 88
ReichsbankDiScont 4°/»
Franks. Bank. Disconr 4°/»
Tendenz : — .

Q 46 . Gemeinde Kuhbach. Amtsgerichtsbezirk Lahr .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren G 'msten Einträge von Vorzugs - und Unier-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - »nd Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Knhbach, Amtsgerichtsbezirk Lahr ,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher be !r - (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . - Bl . Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und B .-Bl . S . 44) vor-
geschriedenen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
thüles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
der Gemeinde Kuhbach seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Kuhbach , den 26 . Juni 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Gür . Jos . Bickel.
Bürgepliüre Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellung.
Q .47 .2. Nr . 5303 . Buchen . Der

Landwnlh Johann Wipfler in Wies -
loch , als Vormund der Anna Eva
Ritzhaupt von da , klagt gegen den
Bäckergesellen Sebastian Balles von
Scherivgen , an unbekannten Orten ab¬
wesend. aus außerehelicher Schwänge¬
rung der ledigen Justins Ritzhaupt von
Wiesloch , mit dem Anträge auf Zah¬
lung eines wöchentlichen Ernührungs-
beitrages von 1 M . 60 Pf . , daS Ver¬
fallene sofort , das Uebrige in viertel¬
jährlich vorauszablbareu Raten vom 5.
Avril ds . Js . an bis zum vollendeten
14 . Lebensjahr der Anna Eva Ritzhaupt,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf
Donnerstag den 6 . August 1885,

Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buch«», den 24 . Juni 1885 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebot .

O .839 .2 . Nr . 13 .225 . Karlsruhe .
Die Witwe des Professors vr . Karl
Volkmar Stoy in Jena , vertr . durch
Rechtsavw . AdolfZutt inKarlsruhe, hat
daS Aufgebot der Urkunde über Abschluß
eines LcbenSverficherungs-Vertrags zwi¬
schen der Allgemeinen Bersorgungsan -
stalt im Grvßherzogthum Bade» zu
Karlsruhe und Herrn Professor Karl
Volkmar Stoy . wohnhaft zu Heidelberg,
ä. S . Karlsruhe den 31. Dezember 1867
und Heidelberg den 20 . Februar 1868 ,
wonach sich die Anstalt verpflichtet , ge¬
gen eine jährliche Prämie von 541 fl.
42 kr . nach dem Tode oder dem zurück-
gelegteu 85 . Lebensjahr deS Versicherten
ein Kapital von 10,500 fl . zu bezahlen ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 22 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —

Akademiestr . 2, 1 . Stock, Zimmer Nr . 2
— anberaumten Termine seine Rechte ^
anzumeldenund die Urkunde vorzulegen, >
widrigenfalls die Kraftloserklärung der- !
selben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 15. Juni 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Konkursverfahren

Q .54 . Nr. 8270 . Engen . Ucber
das Vermögen des Handelsmanns Leo
Bächle von Theagen wird , da derselbe
seine Zahlungsunfähigkeit unter Vor¬
lage des Verzeichnisses seiner Gläubiger
und Schuldner und der Uebersicht der
Bermögensmaffe dargethan hat , heute
am 26 . Juni 1885, Vorm . 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Notar Dorn in Thengen wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 22.
Juli 1885 bei dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf '

Donnerstag den 30 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinjchulducr zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Juli 1885
Anzeige zu machen .

Eugen , den 26 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ (gcz.) Gießler .
AuSgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
A Schäffauer .

Ti 52 . Nr . 8929 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des fFabrikantenC. F . Zimmermann
von Lahr ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Eihebung
von Einwendungen gegen daS Schluß -
verzeichniß der bei der Verlheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 27 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Lahr, de > 24 . Juni 1835 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Q .59 . Nr . 5814 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Geschäftsagenten Heinr. Böhm
von Wolfach wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Wolfach, den 23 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Oeffeutliche Bekanntmachung.
Q .S6 . Gengenbach . In dem Kon¬

kursverfahren gegen Guispächter Georg
Wendelin Roth von Reichenbach hat
das Großh . Amtsgericht Offenburg die
Vornahme der Schlußvertheilung ge¬
nehmigt. Nach dem bei der Gerichts-
schreiberei des Gr . Amtsgerichts nieder -
gelegten Verzeichnisse beträgt das ver¬
fügbare Maffevermögen 11,036 M . 95 ,
welches unter 21,738 M . 78 Pf . nicht
bevorrechtete Forderungen zur Verthei-
lung kommt .

Dies wird gemäß 8 139 Konk .Ord.
öffentlich bekannt gemacht .

Gengenbach, den 27 - Juni 1885 .
Der Konkursverwalter :

Rudi , Notar.
Verscholleuheitsversahreu .

Q . 27 . Nr . 14,558 . Pforzheim .
Gegen Christian Heußler Witwe,
Christine , »eb . Lang von Nöttingen ,
welche seit 8 Jahren vermißt wird , ist
Seitens der muthmaßlichen Erbiu An¬
trag auf Verschollenheitserklärung ge¬
stellt , welchem Gesuche entsprochen wird,
wenn über die Vermißte binnenJahres¬
frist keine Nachricht anher gegeben wird .

Pforzheim , den 18. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Q26 . Nr. 14,896 . Pforzheim .
Gegen Christiane Sickinger von
Hamberg , welche seit 13 Jahren ver - !
mißt wird , ist Seitens der muthmaß¬
lichen Erben Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung gestellt , welchem Ge¬
suche entsprochen wird , wenn über die
Vermißte binnen Jahresfrist keine Nach¬
richt anher gegeben wird. '

Pforzheim , den 18 . Juni 1835 . !
Großh . bad . Amtsgericht. !

Der Gerichtsschreiber: !
Rittelmann . !
Elltmülldignug.

P .9S9 . Nr. 6895 . Ueberlingen .
Anton Widmer , Privatier von Hö¬
dingen. wurde durch diesseitigen Beschluß

Juni d - J -. Nr 6290 wegenltcn düss - ils unbekannt ist. werden die-
Wahnslans im Sinne des L .R .S . 489 s^hen mit Frist
entmündigt.

Ueberlingen, den 18 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wold eck.
Erbeinwcisungen.

Q .28 . 1 . Nr . 12,107 . Offenburg .
Die Witwe des Maurers Karl Bader
von Zunsweier , Sophia, geb . Lienhard,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres f Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebeu,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nickt erfolgen .

Offenburg , den 17. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

Q . 15. Nr. 5761 . Weinheim . Gr .
Amtsgericht Weinheim hat untrem Heu¬
tigen erkannt

von drei Monaten
mit dem Beifügen zur Wahrung ihrer
Rechte vorgeladen , daß wenn sie nicht
erscheinen und auch einen Bevollmäch¬
tigten nicht namhaft machen , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , falls die Geladenen
zur Zeit des Ecbaufalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Tauberbischofsheim, 2l . Juni 1885 .
Der Großh . bad . Notar :

Schweigert -
Strafrechtspflege .

Ladung .
O .842 . 2. Nr . 7583 . Sinsheim .
Nachstehend bezeichnete Personen :

1 . Seiler Johann Ludwig Frei , geb.
am 10 . September 1852 zu Daisbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst : 2 . Bierbrauer
Eduard Weikum , geb . am25. Februar
1853 zu Stebbach , zuletzt wohnhaft in

Dis Witwe des Landwirths Johann Kirchardt ; 3 . Landwertd Johann Georg
Peter Flicker , Maria , geb . Böhler Z - uner . geb . am 16 . September 1856
von Weinheim, hat um Einweisung in zu Kirchardt, zuletzt wohnhaft daselbstx
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft 4. Landtmrth Johann Hnnnch Kat -
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten , termann , geb - am 7 . Februar 1855
Diesem Gesuche wird stattgegebeu wer - zu . Michelfetd. zuletzt wohnhaft da
den , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Weinheim, den 22 . Juni 1885 .
Der Gerichtsichreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Erbvorladunaen.
O .841 . Heidelberg . Philipp Frie¬

drich Klar , geb . 29 . Dezember 1817
in Weiuheim, ist zur Erbschaft auf Ab¬
leben seines Halbbruders I . Peter Weiß¬
brot», Zinngießer dahier , gesetzlich be¬
rufen. Derselbe wird zur Tbeilungs -
verhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen,
daß im Falle er nicht erscheint, die Erb

selbst ; 5. Taglöhner Ludwig Leonhard
Olbert , geb . am 9. August 1857 zu
Dühren , zuletzt wohnhaft daselbst ; 6.
Philipp Ludwig Bernhard Olderl ,
geb . am 22 . August 1856 zu Dühren ,
zuletzt wohnhaft daselbst ; 7 . Jakob
Bender , geb . am 4 . September 1855
zu Michelseld . zuletzt wohnhaft da¬
selbst ; 8 . Bäcker Christoph Friedrich
Welz , geb . am 9 . Februar 1858 zu
Michelfeld , zuletzt wohnhaft daselbst :
9 . Schuhmacher Franz Philipp Win¬
terbauer , geb . am 20 . April 1857
zu Sinsheim, zuletzt wohnhaft daselbst :
10. Landwirth Jakob Friedrich Köh¬
ler . geb . am 22 - August 1857 zu Eschel¬
bach, zuletzt wohnhaft daselbst , werden
beschuldigt , zu Nr . 1 - 4 als beurlaubte

sch
'
aft Denen zugetheilt wird . welchen Wehrmänner der Landwehr, zu Nr . 5 -

sie zukäme , falls , er beim Erbanfall .10 als, beuiUubte ^
nicht mehr gelebt hätte.

Heidelberg , den 25 . Juni 1885 .
Großh . Notar

A. Starck .
O .840 . Heidelberg . Georg Bloch¬

mann Witwe» Elisabetha. geb . Klein-
lein hier , hat die Kinder ihres s Stief-

ilaubniß ausgiwandert zu sein , Ueber-
itretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf -
-gesctzbuchs. Dieselben werden auf Au-
Ordnung des Großh . Amtsgerichts hier-
selbst auf

i Samstag den 29 . August 1885,
! Vormittags 8 Uhr ,

sohnes Heinrich Göttinger . Schreiner vor daS Großh . Schöffengericht Sms-
hier . mit einem Legat von 1714 Mk . heim zur Hauptverhandlung geladen .
29 Pf . bedacht . Dieselben werden zur Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
Theilungsverhandlung mit Frist von de» dieselben auf Grund der nach 8 472

drei Monaten -Strafprozeßordnung von dem « omgi .
mit dem Bemerken anher vorgelade» , Landwehrbezirks- Kommando zuBruch!»
daß, im Falle sie nicht erscheinen . daS ausgestellten Erklärung verurth - ilt wer-
Legat Denen zugewiesen wird, welchen den . Sinsheim, den 25 . Juni 1885.
es zukäme, falls sie , die Bedachten, zur Haff » er ,
Zeit deS TodeS der Erblasserin nicht Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts,
mehr gelebt hätten. - UrtbeilS -Publikation.

Heidelberg, den 26 . Juni 1885 . O .847 . Sekt . HI . Nr . 401 . T . L.Nr. S4.
Großh . Notar lKarlSruhe . Durch kriegsgerichtliches

Starck . Erkenntniß vom 19 ./24 . Juni d . I -
O .806 . Taoberbrschofsheim . Am Feuerwerker Georg Richard deS Ba- ,

Nachlasse der in Werbach verstorbenen bischenFuß Artillerie- BataillooS Nr- 14, <
Johann Hörner Witwe , Barbara, geboren am 19. März 1862 zu Brau»-«
eine geborne Kaufmann » sind die bei - felS , Kreis Wetzlar, in eoutuwacism für «
den Söhne Johann Michel und Georg fahnenflüchtig erklärt und zu einer Gelv
Adam Hörner aus Werbbach mit erb - büße von 160 Mark verortheilt worde^
berechtigt . „ , ^ ^ ^ > Karlsruhe, den 27 . Juni 1885.

Da der Aufenthaltsort der Vermiß- ' Kommandantur Gericht.
Druck uod Verlag der G. Brauu ' fchcu Hofbuchdrnckerei.
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